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men, die mich in dem Mo-
ment beschäftigen, folge ich
ganz meiner Intuition“, so
die Mündelheimerin.
Ihre Werke sind vielschich-

tig, geprägt von meist hoch-
wertigen Naturmaterialien:
„Zunächst lege ich ein Bild
kompositorisch an und tra-
ge die Materialen wie
Sumpfkalk und Marmor-
mehl auf den Bildträger
(Leinwand, Holz, Papier)
auf. Chemische Reaktionen
lassen diese Schichten beim
Trocknen reißen. Die Span-
nung, die das Material in fei-
nen und tiefen, schmalen
und breiten Rissen auf- und

auch abbrechen lässt, er-
zeugt die optische und in-
haltliche Grundspannung
meiner Bilder, die ich dann
weiter bearbeite.“
Um die Dreidimensionali-

tät und ihre unterschiedli-
chen Facetten der Bilder er-
kennen zu können, darf
man sie auch berühren. Bir-
git Schyja-Wulftange: „Es
möge sich jeder, der sich auf
meine Bilder einlässt, gestat-
ten, ganz mit seinen eigenen
Gefühlen in Kontakt zu
kommen, diese zuzulassen
und so letztlich meine Bilder
zu seinen zu machen.“    sam

Menschen mit einer weit
fortgeschrittenem, nicht
heilbaren Krankheit und ei-
ner begrenzten Lebenser-
wartung brauchen eine gute
individuelle Pflege und in-
tensive Betreuung. Der für
dieses Jahr geplante Düssel-
dorfer Notfallausweis soll
gewährleisten, dass auch bei
Verlegungen, Notarzt- oder
Rettungseinsätzen dem
Wunsch des palliativmedizi-
nisch betreuten Patienten
entsprochen wird, auf wei-
terführende Therapiemaß-
nahmen zu verzichten.
Warum der Düsseldorfer

Notfallausweis eingeführt
wurde, wie er funktioniert
und was er bewirkt, erläutert
Dr. Martin Neukirchen, lei-
tender Arzt des Interdiszip-
linären Zentrums für Pallia-
tivmedizin am Universitäts-
klinikum Düsseldorf, beim
11. Düsseldorfer Palliativ-
medizintag. Im Anschluss
beleuchten Dr. med. Claudi-

us Löns, niedergelassener
Palliativmediziner und Dr.
med. Andreas Winter, Ober-
arzt der Palliativstation am
Florence-Nightingale-Kran-
kenhaus, das Thema „Flüs-
sigkeitszufuhr und Ernäh-
rung am Lebensende“. Im
Anschluss an die Vorträge
stehen die Referenten für
Fragen und Diskussionen
zur Verfügung.
Die Veranstaltung findet

am 25. April von 18 bis 20
Uhr im neuen Konferenz-
raum in der Eingangshalle
des Florence-Nightingale-
Krankenhauses der Kai-
serswerther Diakonie an
der Kreuzbergstraße 79 in
Düsseldorf-Kaiserswerth
statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Das detaillierte
Programm ist auf der Web-
site www.florence-nightin-
gale-krankenhaus.de zu
finden.

11. 
Düsseldorfer
Palliativtag

Dr. med. Andreas Winter, Oberarzt der Palliativstation am
Florence-Nightingale-Krankenhaus, im Gespräch mit einer
palliativmedizinisch betreuten Patientin. Foto: Frank Elschner

Birgit 
Schyja-Wulftange

zeigt „Ganz meine Art“
Unter dem Titel „Ganz mei-

ne Art“ stellt Birgit Schyja-
Wulftange noch bis Ende
Mai einen Teil ihrer Werke
im Verwaltungsgebäude Süd
aus. Bezirksbürgermeister
Volker Haasper eröffnete die
Ausstellung, die im Rahmen
der Reihe „Galerie im Amt“
stattfindet. Die Mündelhei-
mer Künstlerin erklärte:
„Ich gebe meinen Arbeiten
ganz bewusst keinen Titel.
Ich möchte den Betrachter
meiner Bilder und die in
ihm aufsteigenden Impulse
nicht durch einen Bild-Na-
men beeinflussen oder gar
beschränken. Die Freiheit,
die ich dem Material und
mir im Prozess gebe, soll
sich auch gerne der Betrach-
ter nehmen.“
In der freien Malerei hat

Birgit Schyja-Wulftange ei-
nen guten Weg gefunden,
ihre inneren Impulse auszu-
drücken. Ihre Motive entste-
hen im Zusammenspiel der
Materialien und Farben.
„Ich verwende fast aus-
schließlich hochwertige Na-
turmaterialien. Vor der lee-
ren Leinwand stehend, er-
füllt von Gefühlen zu The-


